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Karlsruher Zeitung .

Samstag , LS Oktober .

HS 2SL . Vorausbezahlung : vierteljShrkich 2 fl. ; tnrrch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eiugeschlofseu, L fl. 7 kr.Expedition : Karl-Frirdrichs-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeil« oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei. 1823 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
der Spedition sowohl als bei fämmtlichen Post¬
anstalten angenommen.

Amtlicher Weil.
Seine Majestät der Kaiser und König haben mit¬

telst Allerhöchster KabinetSordre vom 16. Oktober cr. Nach¬
stehende« allergnädigst zu bestimmen geruht :

Bei der 28 . Division :
Vom 1. Badischen Leib-Grenadier-Regiment Nr. 109

wird der Portepeefähnrich v. Funcke zum Secondeüeute-
«ant befördert ; dem Hauptmann und Kompagnie- Chef
Löh lein wird der Abschied mit der gesetzlichen Pensionund der Erlaubniß zum Tragen der Regiments-Uniformrnit dem für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen be¬
willigt ; gleichzeitig wird der Premierlieutenant Merz zum
Hauptmann und Kompagnie - Chef befördert . Ferner wird
der Secondlieutenant v. Schirach vom See-Bataillon ,unter Beförderung zum Premierlimtenant , in das 1. Ba¬
dische Leib-Grenadier-Regiment Nr. 109 versetzt .

Vom 2. Badischen Grenadier-Regiment Kaiser WilhelmNr . 110 werden die Portepeefähnriche Stoy und Wolfs ,ferner
vom 1. Oberschlestschea Infanterie-Regiment Nr . 22 der

Portepeefähnrich Freiherr Röder v. Diersburg zu
Secondelieutenants befördert ; dem Hauptmann und Kom¬
pagnie-Chef v. S t ahr wird der Abschied mit dem Charak¬ter alt Major, der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß
zum Tragen der Regiments-Uniform mit den für Verab¬
schiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt.

Vom 3. Badischen Infanterie-Regiment Nr. 111 werden
die Portepeefähnriche Wohlfahrt , Ecke und Haus¬dur g , ferner
l vom 3. Badischen Dragoner -Regiment, Prinz Karl, Nr.22, die Portepeesahnriche Freiherr v. Glaubitz - Alte n -
gabel , Spiller v. Hauenschild und Graf v. Oeyn¬
hausen , Letzterer unter Versetzung zum 2. Hannoverschen
Dragoner - Regiment Nr . 16, zu Secondelieutenants be¬
fördert.

Vom 2. Bataillon (Karlsruhe ) 3. Badischen Landwchr -
RegimentS Nr. 111 wird der Feldwebel Schulte zum
Secondelieutenant der Landwehr-Infanterie befördert.

Bei der 29 . Division :
Dem Generalmajor v. Weller , Kommandeur der 57.

Infanterie-Brigade, wird der Abschied mit der gesetzlichen
Pension bewilligt ; gleichzeitig wird der Generalmajor Frei¬
herr v. Falkenhausen , Kommandant von Straßburg, zum
Kommandeur der 57 . Infanterie-Brigade ernannt .

Von der 57 . Infanterie - Brigade wird der Major zur Dis¬
position Schmitt unter Ertheilung der Erlaubniß zum
Tragen der Uniform des 6. Badischen Infanterie-RegimentsNr. 114 mit den bestimmungsmäßigen Abzeichen von der
Stellung als Bezirks -Kommandeurdes 2. Bataillons (Stvck -
ach) 6. Badischen Landwehr -Regiments Nr. 114 entbunden
und der Major a. D . v. Kemnitz, zuletzt im 6. Badischen
Infanterie-Regiment Nr. 114, unter Stellung zur Dispo -

* Aar erste Kon-ert de» Vrsßh . Hssorchestkrr.
Die Saison unser« Orchesterkonzrrte, dir seit Jahren eine so hervor¬

ragende Stellung in dem hiesigen Musikwesen einnehmen, ist am letzten
Montag in eben so glücklicher al- vielverheißender Weise « öffnet wor¬
den. In dem Mittelpunkt der Ausführung stand Meister Han « v.
-Bülow und zwar in dreifacher Eigenschaft : als Dirigent , als Kvm-
pvnist und als Virtuos. De» vielen und eingehenden Aeußerungcn,
die unser Blatt früh« und spät« über die Kunst des Hrn. v. Bülow
dr « st« und letzter Beziehung gebracht , ist nichts Neues mehr beizu -
ssügen. Er ist hierin ein Meist« , wie e» — den einzigen Lißt auSge -
»wmmeo — in diesem Ensemble deS Können» heutzutage keinen an¬
dern mehr gibt , nnb da» hat « auch diesmal wieder vollauf bewährt.
VS mag die Bemerkung genüge «, daß Hr. v. Bülow , nachdem er zur
Einleitung eine Ouvertüre von Beethoven (Nr. 11b , . zur NamenS-
?e:« ' ) dirigirt hatte, da« 6 -äur - Konzert von Beethoven und eine un-
garische Rhapsodie von Lißt, die er dem hiesigen Publikum schon ein¬
mal vorgesührt , mit jen« Vollkommenheit vortrug, die nach kein«
Seite hin ein« Steigerung fähig ist. Bon seinen eigenen Kompositio¬
nen bot er un« diesmal seine Orchester-Ballade »Des Sängers Fluch ' ,
die Vielen noch von früh« her in freundlichem Andenken war. Was
-llhland in dieser herrlichen Dichtung mit Worten « zählt , das sucht
der Komponist mit Tönen zu erzählen oder vielmehr zu symbolistren«nd tm Gewüthe de« Zuhörers Mitempfinden zu laste». Die Bülow '-
sche Ballade ist eine durchweg geistvolle Komposition» welche die Haupt-
«harakterr und Hauptmsmente der Handlung in scharfen Lineamenten
zeichnet und denselben die mannichfachsten epischen , lyrischen und dra-
« atychrn Klangwirkungen abzugewinnen weiß , darunter solche von
Ab« zeugend« Beredtsamkeit , einschmeichelndem Reiz und wuchtiger
Schlagkraft. Das Ganze steht übrigens wesentlich auf dem Boden der
Weimarer Tonschul« , zu deren glänzendsten Adepten bekanntlich Hr.

sition mit seiner Pension zum Bezirks - Kommandeur ge¬nannten Bataillons ernannt.
Vom 5. Badischen Infanterie-Regiment Nr . 113 werden

der Portepeefähnrich Munkel zum Secondelieutenant, der
charakterifirte Portepeefähnrich Lentze und der Unteroffi¬
zier Thelemann zu Portepeefähnrichen befördert; der
Secondelieutenant Maier - Ehehalt wird, in Berücksich¬
tigung seines Gesuchs um Versetzung zu einem Kavallerie-
Regiment, in daS Pommer '

sche Husaren-Regiment (Blücher' -
sche Husaren) Nr. 5 versetzt.

Vom 4. Westfälischen Infanterie-Regiment Nr. 17 wird
der Portepeefähnrich Rau ,

vom Kurmärkischen Dragvner -Regimeut Nr. 14 der Porte-
peefähnrich Morgenstern zum Secondelieutnant und

vom 1. Bataillon (Freiburq) 5. Badischen Landwehr-
Regiments Nr. 114 der Vizefeldwebel Frhr . v. Babo zumSecoudelieutenant der Reserve des 5. Badischen Infanterie-
Regiments Nr. 113 befördert .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichunter dem 24. Oktober d . I . allergnädigst bewogen gesun¬den, dem Hof- Oekonomierath Karl Wilhelm Jost das Eichen¬laub zu dem bereits innehabenden Ritterkreuz Ir Klasse
AllerhöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe« Sichunter dem 11. Oktober d . I . allergnädigst bewogen gefunden ,dem Ziegler Augustin Maier von Hügelsheim wegen der
von ihm mit eigener Lebensgefahr vollbrachten Rettungeiner Frau vom Tode des Ertrinkens die silberne Rettungs-Medaille zu verleihen .

Uicht -Htmtlicher Weil.
Telegramme .

-j- Dresden, 23 . Okt. Das heute Nachmittag ausgebeneBulletin bezeichnet den Zustand des KLuigS als völlighoffnungslos.
-j- j- Kopenhagen , 23. Okt . Die gesetzlich vorzeschriebenenMaßregeln zur Verhütung der Einschleppung der Cholera

sollen den aus Bergen und Neapel kommenden Schiffen
gegenüber sofort zur Anwendung gelangen. - -

-j-j- Konstantinopel , 22. Okt. Der russische BotschafterGeneral Jgnatieff hat den Osmanieorden in Brillanten
erhalten . — Das Blatt » Le . courrier de l'Orient" ist wegenHerabsetzung kaiserlicher Behörden auf 2 Monate susPen¬
is irt worden .

-j- London, 23. Okt . In einer Rede Brtght ' s an seineWähler in Birmingham erklärte derselbe eine vollständigeAbänderung des ÜnterrichtSgesetzes für nothwendig und
sprach sich entschieden gegen die Einkommensteuer aus.

Deutschland.
Karlsruhe, 24. Okt. Nach den uns von Wien aus zu-

gekommenen Nachrichten ist Seine Majestät der DeutscheKaiser und König von Preußen gestern Donnerstag den 23.Oktober Abends von dort aus nach Berlin abgereist. IhreKöniglichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzvgin
v, Bülow gehört. Das Werk hatte — wie alles Andere , was der
Meister geleistet, einen durchschlagenden Ersosg .

Einem verwandten Boden entstammt auch ein Werk, dem die zweite
Abtheiluug gewidmet war : »Im Walde', große Symphonie vonI . Raff , da« hier neu und dem von auswärts ein freundlicher Ruf»orangegangen war . Hr. Joachim Raff zählt ebenfalls zu den tüch.
tigsten Jüngern der Weimarer Tonschule und ist vielleicht der produk¬
tivste von allen . Ec war indeß schon seit Jahren bestrebt , sich von
ber Signatur derselben mehr und mehr zu emanzipiren und eigeneWege einzuschlagen. In dies« Richtung ist ihm schon mancher Wurf ge¬lungen und wir stehen nicht an zu erklären, daß wir z. B. einige seiner
Klavierkompofitionen , die un» hier in Konzerten zu Gehör gebrachtwurden , zu dem Frischesten und Bedeutendsten rechnen , was un- «rü¬
dem Bereich der neuesten Klaviermusik bekannt geworden ist. Auchmit Orchestersach-n hat Hr. Raff früher hier schon mit Erfolg debutirt.Wir waren daher auf seine erste , uns hier gebotene große symphonischeArbeit nicht wenig gespannt . Wir haben dieselbe nunmehr gehört, ab«nur einmal , und da- genügt nicht, um sich üb« ein so . linien -
und farbenreiches und so komplizirle« Tongemälde, welche« volle drei-
viertel Stunden spielt, ei» sicheres oder gar definitive« Urtheil zu bil-
den. Was wir heute darüber sagen können und wollen, kann dahernur mehr oder weniger Aeutznliche« und Allgemeine« betreffen und soll
zudem nur mit allem Vorbehalt gesagt sein.Wir können nicht läugnen, daß wir üb« den Inhalt d« Sym¬
phonie sofort etwas stutzig geworden find , als wir denselben näherkmnen lernten . D« Konzertzettel gibt ihn also an : . 1. Ubthei «
lnng . AmTage . Eindrücke und Empfindungen. II. AbtHei¬lung . In der Dämmerung . ». Träumerei ; d . Tanz der Dryaden.III. Abtheilung . Nachts. Stille- Weben der Nacht im Walde.Einzug und Auszug der wilden Jagd mit Frau Holle (Hulda) und
Wotan. Anbruch de» Tages.' Wie ? — mußten wir un- fragen :
Allgemeine Waldkindrücke — Dryaden — Wuotan — Frau Holle —

werden die Rückreise Samstag den 25. früh antreten uni»
gedenken Sonntag den 26. Oktbr . in Karlsruhe etnzutreffen.

Straßburg , 22. Ott. (Nat.-Ztg) Schon mehrmalsist mitgetheilt worden , daß in neuerer Zeit viele jungeElsaß - Lothringer , die sich durch Flucht der deutschem
Militärpflicht entzogen hatten , wieder zu uns zurückkehren .Ich kann dies bestätigen und hinzufügen , daß die Rekla¬
mationsgesuche , welche besonders aus der afrikanischen Frem¬
denlegion einlaufen , sich täglich mehren . Unter den Rekla-
mirenden bilden selbstverständlich jene die Mehrzahl , derenEltern für Deutschland optirt haben und die gegen denWillen derselben ausgewandertfind ; aber auch Söhne fran¬
zösisch gewordener Eltern erlaffen Schmerzensschreie an die
deutsche Regierung, welch letztere allerdings hier in den
seltensten Fällen etwas thun kaun.

München , 22 . Okt. (Schw. M .) Durch königl. Ver¬
ordnung sind die Versammlungen des auf den 10. Nov.
auch für die Pfalz in die Kreis - Hauptstadt Speier einbe-
rusenen Landraths wegen der dort herrschenden Cholera¬
epidemie gleich den Versammlungen der Pfälzer General¬
synode nach Neustadt a. d. H. verlegt wsrden. — Ein
Gerücht fabelt schon wieder von einer schwebenden Mini¬
sterkrisis , da Hr. v . Lutz auf der Anerkennung des
Bischofs ReinkenS als solcher bestehe, der König dagegen nicht»davon wissen wolle. Die Angelegenheit des altkatholischea
Bischofs ist jedoch noch gar nicht zum Vortrag beim Königgelangt, da, wie bekannt, das Kultusministerium vorerst daS
Gutachten einer sä koo eben erst niedergesetztenKommissioneinverlangt hat.

* Darmstadt , 23. Okt . Der „ Darmst. Ztg. " zufolgestände die demnächstige Pensionirung des Landtags-Mit¬
gliedes und TerritorialksmmifsärsSchmidt in Mainz in
Aussicht. Das Blatt verwahrt sich aber gegen die Mei¬
nung , als ob dieses den Wünschen der liberalen Blätter
entspreche und wegen der Abstimmung desselben in der Er¬
sten Kammer geschähe , und fügt hinzu, die Regierung achtedas verfassungsmäßige Recht jedes Mitgliedes der Stände-
Versammlung .

Wiesbaden, 23. Okt . (Fr. Z.) Nachdem der Kommu¬nal - Land tag in der heutigen Sitzung den Finanzetatdes kommunalständischen Verbandes auf 162,000 Thlr. inEinnahme und Ausgabe festgesetzt hat , wird morgen nocheine Sitzung stattfinden und am Samstag der Kommunal-
Landtag geschlossen werden.

Neuß, 20. Okt. (Fr. J .) Einer aus guter Quelle kom¬menden Mittheilung zufolge hat Erzbischof Melchers vonKöln das hiesige, unter seiner Protektion stehende Knaben¬konvikt , dem durch die von der Regierung getroffene Ent¬
fernung der Lazaristen das Lebenslicht ausgeblasen worden,ausgelöst.

* Berlin , 22. Okt. Wie man der »Köln. Ztg . » schreibt»hat sich in Wien auch der für die innern VerhältnissePreußens wichtige Beschluß über die Stellung deS FürstenBismarck im preußischen Staatsmiaisterium vollzogen.Der Fürst hat mit dem Kaiser in Wien über
diese Angelegenheit wiederholt konferirt, so daß bei der
Rückkehr des Monarchen nach Berlin nur noch die Aus¬
führungsanordnungen zu treffen sein werden . Es wird da¬
durch kein neues Amt geschaffen, welches in dem bisherigen
wilde Jagd — da- ist ja ein Stoff , der in drei Epochen der Welt-und Kulturgeschichte hineiuragt : in die antike und die alt- (heidnisch)deutsche Zeit und in die Gegenwart . Da- ist offenbar nicht mehr d«Wald schlechthin, der un« hier entgegmtriü , sondern außerdem auch«och der Wald der Griechen und Römer und der nordische germanischeWald . ES sind das augenscheinlich ganz disparate stoffliche Elemente ;sollten diese — wie dar Kunstwerk im höheren Sinn des Worts eS
doch «heischt — rein - musikalisch in der Einheit derIdee organisch zusammen zu fassen sein ? Wir hielte«
eS nicht wohl für möglich.

Nicht daß der Tsnsetz« in das Gebiet der Mythe und Sage hinüber»
gegriffen hat , erregte uns« Bedenken — im Gegentheil : hi« liege«mitunt « die besten und ergiebigsten Stoffe für die musikalische Schil¬
derung — ; nur mußte « , — so dünkte uns — wenn er sich einmal
damit befassen wollte , da« ganze Werk aus diesen Boden stellen ;wollte er aber de» gewöhnlichen , wirklichen Wald schildern — dem
ebenfalls ganze Ströme klingender Poesie abzugewinnen find, so mußtea ebenfalls ganz in der realistischen Sphäre bleiben. Man kann beideWelten freilich beliebig unter einander mengen, ab« eS bleibt eine Kluft
zu deren Ueberbrücknng r« der reinen Instrumentalmusik an Mitteln ge¬bricht. Aehnlich hätte auch Beethoven , als er z. B. seine Pastoral -
symphonie schrieb , die Szene unschwer mit mythologischen und sagen¬haften Figuren und Vorgängen bereichern können; « blieb jedoch gan»auf dem Boden der Wirklichkeit: « schilderte nur das Hirten- und
Landleben, da- Thun und Lasten der Landleute, die Landschaft, Natur»« eigniffe u. s. w-, und « hat gut daran gethan , denn damit war die
Einheit deS Gedankens und d« Gmndstimmung für bas Ganze wie
für das Einzelne gegeben.

So haben wir, wie gesagt, die Sache vor d« Aufführung ange¬
sehen und — wir können dessen kein Hehl machen — auch nach der¬
selben find unsere Anstände dieselben geblieben. Erscheint auch durchdie Art d« Behandlungmanches Gegensätzliche gemildert, so liegen doch



staatlichen Organismus Preußens eine tiefgreifende Aende-

rung nothwendig machen würde . Hinsichtlich der Führung
der Prkstdialgeschäfte in Abwesenheit des Ministerpräsiden¬
ten wird ein ähnliche - Verhältniß entstehen, wie im Reiche
gegenüber den Obliegenheiten des Präsidenten de« ReichS-
kanzler -Amts in Vertretung des Reichskanzlers . UebrigenS
sind bezüglich der Uebernahme der laufenden Prastdialge «

schäfte im Staatsministerium Seitens des Final !Ministers
Camphausen noch weitere Entschließungen adzuwarten . Der
neue Landtag wird der bevorstehenden Aenderung bereits
als einer abgeschlossenen Thatsache gegenüber stehen. —

Zum nicht geringen Aerger der Ultrsmontanen ergehen an
den König und Kaiser immer mehr und aus den ver¬
schiedensten Gegenden zahlreich unterschriebene Dankadres¬
sen für die Antwort an den Papst . Wir finden beispiels¬
weise Kundgebungen dieser Art außer den bereits genann¬
ten aus Halle a . d . S ., Oberhaus ?» und Mühlheim a. d . Ruhr
verzeichnet. Der Brief des Papste - wird übrigens auch
von deutscher Seite in dem italienischen Original ver¬
öffentlicht werden . Wie wir erfahren , wird das bereits im
Druck befindliche nächste Heft des bei Duncker und Humblot
in Leipzig erscheinenden „Staatsarchivs " das Original¬
schreiben bringen .

Die Schulkonferenzen im Kultusministerium schließen
Donnerstag mit der vierzehnten Sitzung . DaS Unterrichts¬
gesetz wird erst im nächsten Jahr vorgelegt . Das Resultat
der jetzigen Konferenz ist folgendes : Beibehaltung der jetzi¬
gen Gymnasien mit einer durch die Rücksicht auf die Real -

wiffenschaften gebotenen Erweiterung ; Errichtung von Ge¬
werbeschulen ohne Unterricht in der lateinischen und grie¬
chischen Sprache , jedoch mit der Berechtigung der Abi¬
turienten zum Besuch der Universität ; endlich Errichtung
von Mittelschulen mit Berechtigung der Abiturienten zum
einjährigen Militärdienst .

* Berlin , 23 . Okt . Das D rutsche Kronprinzen¬
paar wird dem Vernehmen nach Anfangs Januar nach
St . Petersburg reisen, um der am 7 . Januar stattfindendea
VermählungSfeier oes Herzogs vou Edinburgh mit der
Großfürstin Marie beizuwohuen .

Oesterreichrsche Monarchie.
-f -j- Wirn , 21 . Okt . Der Deutsche Kaiser hat seinen

Anfangs nur bis heute , dann bis morgen in Aussicht ge¬
nommen gewesenen Besuch bis Donnerstag Abend verlängert ,
wo er — von einer Begegnung mit der Kaiserin Elisa¬
beth in Gödöllö war niemals die Rede — mit der Nord¬
west- Bahn nach Berlin zurückkehrt. Der Groß Herzog
und die Großherzogin von Baden , sonst jederzeit
dem Kaiser Wilhelm zur Seite , besuchten gestern allein die
Kunstausstellung im Künstlerhause . Der Truppenrevue
wohnte der Großherzog in österreichischerUniform zu Pferde ,
die Großherzogin mit der Gemahlin des Erzherzogs Lud¬
wig im vierspännigen Hofwagen bei.

Kaiser Franz Joseph hat den Fürsten Bismarck , Kai¬
ser Wilhelm den Grafen Andrassy mit einem Besuche aus¬
gezeichnet. Die Konferenzen der beiden leitenden Staats¬
männer werden ohne Unterbrechung fortgesetzt. Bevor der
Fürst gestern ins auswärtige Amt fuhr , hatte er den ita¬
lienischen Gesandten empfangen .

Belgier ».
Brüssel , 23 . Okt . ( Fr . I .) Die „ Etoile " schreibt. Fi -

nanzminister Malou habe den König schriftlich gebeten,
die Eröffnung der Session am 11 . Novbr . vorzunehmen .
Der König habe zugcsagt.

Badische Ghroatt .

Abgeordnetenwahleu zur Zweiten Kammer .

48 . Wahlbezirk (Heidelberg , Stadt ) . Gewählt : vr . Blum
mit 89 Stimmen gegen 1 . Derselbe hat jedoch , wegen
Annahme im 53 . Wahlbezirk (Mosbach ) , für den 48 .
abgelehnt .

o Karlsruhe , 24 . Okt. Auf Anregung einiger Wahlmänner

^ rd, wie schon kurz berichtet , bezüglich des Briefwechsels zwi -

andere Parthien der Symphonie so weit au « einander, daß man glau¬
ben könnte, sie gehörten zwei verschiedenen Werken von zwei verschie¬
denen Komponisten an , z . B. die Schilderung der allgemeinen Wald-

eindrücke im Anfang , und die der wilden Jagd im letzten Satz .
Sind wir sohin mit der ganzen, dem Werk- zu Grund liegenden

Auffassung nicht einverstanden , so folgt daran « noch lange nicht , daß
» wir über dieselbe kurzhin abmthetlen wollen. Im Gegentheil, wir

können demselben nach verschiedenen andern Seiten hin nur unsere
volle Anerkennung zu Theil werden lassen . Vor allen Dinge» ist die

Rafs'
sche Symphonie jedenfalls da« Werk eine « wirklich schöpferischen

Talente« und eine« den höheren Zielpunkten ernsthast zugewandten
Streben «, versunden mit ausdauerndstem Fleiß« und einer seltmen

künstlerischen — und zwar nicht blo« technischen Durchbildung . Die

Struktur der Symphonie ist, trotz mancher improvisatorischenLicenzen ,
so fest, wie e« bei den Erzeugnissen der musikalischen Neuromantik nicht

allzu oft vorkommt, die dialektische Entwicklung der Gedanken über¬

rascht» wenigsten« in einzelnen Sätzen , durch die strenge Zucht der Be¬

handlung , die thematische Arbeit ist mitunter andauernd so stramm,
daß die« für unsern Prtvatgeschmack beinahe zu weit geht . Dabei find
die Tongedanken, nenn auch nicht immer besonder « groß, so doch ori¬

ginell und niemals gewöhnlich, eine ganze Reihe vou StimmnngS -

bildern ist sehr charakteristisch , homogen und wirkungsvoll, und über¬

dies ist ein reicher Segen sinnlichen Klangreize« über da» ganze Werk

auSgegvsien. Nur da hört da« Alle« alsbald auf , wo der Symphoni¬
ker jenen Urwald betritt , worin alle« sonstige Singen und Klingen
untergegangen ist in der Götterdämmerung der neuromantischen abso¬
luten Dissonanz. E« hat un« scheinen wollen , daß z. B. bei der schon
erwähnten wilden Jagd , die ganz diesem Bereich angehört und zu der

alle« Blech und Schlagwerk permanent seine stärksten Trümpse herleiht,
manch einem Zuhörer Hör« und Scheu etwa« in« Schwanken ge-

rathe» ist. Dem gegenüber ist der Auszug de« wilden Heere « im We-

ber' sche» . Freischütz
' wahrer Harfenvang . Und an derartigen gewalt-

scheu Kaiser und Papst auch von hier eine Adresse an dm

Kaiser Wilhelm abgehen, und zwar im Anschlüsse an die Be¬

schlüsse von München. Weitaus die Mehrzahl der Wahlmänner hat
bereii « unterzeichnet; der jetzige und frühere Oberbürgermeister find
mit der Beförderung der Adresse beauftragt . Dieselbe lautet :

. Die heute au « A -rlaß der Landtag«- Dahlen sür die Haupt - und

Residenzstadt Karlsruhe versammelten und Unterzeichneten Wahlmänner
der Stadt Karttruhe erklären in Uebereinstimmnng mit der Münche¬
ner Resoluiion vom 20 . d. M . in Bezug auf die Korrespondenz zwi¬
schen dem Papste und Kaiser Wilhelm : Wir erkennen in dem Briefe
de« Papstes eine Verhöhnung der jedem Deutscheu zustehende » Reli¬

gionsfreiheit , sowie eine Beleidigung der Würde und de» Ansehen« de«

Deutschen Kaiser- , protestiren mit aller Entschiedenheit gegen die in
dem Briefe de« Papstes ausgesprochene Anmaßung und anerkennen
mit Dank und Befriedigung , daß der Deutsche Kaiser in seinem Na¬

men und in jenem de« Deutschen Reichs dieselbe mit Würde und

Mannhaftigkeit zurückgewiesen hat. — Karlsruhe , den 23 . Ok¬

tober 1873.'

Dem Vernehmen nach soll freisinnigen Männern « nserer Stadt ,
auch außerhalb der Wahlmänneischaft , ohne Unterschied der Konfes¬
sion, Gelegenheit zum Anschluß an obige Kundgebung gegeben werden.

Heidelberg , 23 . Okt. Vorläufig kann die »Heid . Ztg . ' die

Mittheilung machen , daß der altkalholische Pfarrer Thurn von
Kaiserslautern (kürzlich au« dem Jesuitenorden ausgetreten ) nächsten
Sonntag 9 Uhr in der P :ter«kirche dahier altkatholischen Gottesdienst
abhalten wird.

H : Mannheim , 23 . Okt. Der Bürgerausschuß ist auf kom¬
menden Dienstag berusen , um über die Aufnahme eine «

städtischen Anleihen « von einer Million Thaler
beim ReichS - Jnvalidensond zu beschließen . Durch
die freundliche Vermittlung de« Bankdirektor« Eckhard ist der Stadt
ein solcher Anleihen, verzinslich zu 4 '/, "/o , »um Kurse von 99' / «

°/o '

zu amortifire» in 30 Jahren , zugesagt. Außer den bereits am 3.
Dezember v. I ., 27 . Mai , 22 . Juli und 11 . September d. I . fest be¬

willigten Krediten mit 734,138 fl . beabsichtigt der Gemeinderath , mit
dem Anleihen folgende Bedürfnisse zu decken : Erbauung eine« größer»

Schulhause« in L 5 400,000 fl., Beginn der Anlage einer neuen GaS -

fabrik 350,000 fl. , Beginn der Wasserleitung (deren Gesamm «kosten auf
1,100,000 fl. angeschlagen find) 200,000 fl ., Beginn der Anlage eine«
Stadtparks 50,000 fl., außerdem einige kleinereArbeiten mit 105,000 fl.
Da der Jnoalidenfond auf 1. April 1874 die Auszahlung bewirken
würde, so müßten die bis dahin noch nicht verwendbaren Summen
verzinslich wieder angelegt werden. — Für drei kleine Bauplätze
, im Märzler ' , d. h. am neuen Bahnhofe , in der Größe von 91V,
Ruthen , ist der enorme Kaufpreis von 45,795 fl. durch die süddeutsche
Jmmobiliengesellschaft in Mainz bezahlt worden, d. h. 500 fl . für die
Ruthe --- 200,000 fl. für den Morgen .

A Mannheim , 23 . Okt. Beider heutigen Ersatzwahl
erschienen von den 170 Wahlmänner » 161 ( ein weiterer wurde als be¬
deutend verspätet nicht mehr zugelafsen ) ; die absolute Mehrheit betrug
somit 81. Da von dm Anwesenden 87 der demokratischen, 74 der na¬
tional -liberalen Lifte angehörten, war von Anfang ber Sieg der Er -

steren ziemlich fich:r. In der Thal fielen deren 86 Stimmen auf Jn -
stitutsvorsteher Krebs , 75 ans Anwalt K. Grimm , so daß er -
sterer zum Abgeordneten gewählt ist , welches Amt er alsbald anzuneh-
men erklärte. Trotz ihres vorhandenen numerischen UebergewichlS
entfalteten auch bei dem Wahlakt die Demokraten den größeren Eifer,
indem sie bi« auf Einen (und den zu spät gekommenen) Wahlmann
erschienen , während 7 der national -liberalen Partei angehörige Wahl¬
männer , theils mit , theil« ohne Entschuldigung auSbliebeu. Der Wahl¬
akt nahm in Folge der vielen Förmlichkeiten mehr als drei Stunden
in Anspruch, und wäre auch in dieser Richtung eine Reform recht au¬

gezeigt gewesen , und hätte wohl die Aenderung der Wahlordnung über
die Neubestimmung der Wahlbezirke hinausgreifen dürfen.

kiSchwetzingen , 21. Okt. (Schw. W .- Sl .) Die Unterschla -

gungSaffaire des Sparkassen - Rcchner » hat jetzt ihren
Abschluß gefunden. Die Frau de « Flüchtigen hat ihre Unkenntniß
von dem betrügerischen Treiben ihres Galten eidlich erhärtet . DaS
Defizit ist theilweise durch da« Grundeigenthum und die Liegenschaft de«
Perpente gedeckt . Der Rest wird au« den künftigen Ueberschüsse« der
Sparkasse getilgt werden.

Rastatt , 21. Okt. ( Heid. Z .) Die Gemeinderaths - Wahl
dahier am 17 . d. M . hat , wie wir es gehofft , ein gute« Resultat er¬
geben . Die Mehrheit der Wähler wandte sich den von dem liberalen
WahlkomiiS vorgeschlagenenMännern zu und hat durch diese Wahl-
entscheidung die Ehre und das Interesse unserer Stadt in erfreulichster

samen Ausbrüchen einer — man möchte fast sagen — plötzlich wild
gewordenen Pyaniaste fehlt es auch sonst nicht ganz.

Doch wir wiederholen : wir wollen im Vorstehenden kein endgiltige«
Urtheil abgeben und würden uns freuen , wenn un « bei einer baldigen
Wiederholten Aufführung , die wir sehr wünsche », Manches, womit wir
un- nicht sofort befreunden konnten, sympathischer anmuthm und wenn
die bedeutendm Lichtseiten de« Werke - , die wir angedeutet, sich noch
Vermehren und steigern würden .

Die Aufführung der mitunter sehr schwierigen Symphonie war, so
weit man hierüber bei einem fremden großen Tonstück urtheile» kann,
eine mustergiltige, und unser Orchester hat stch unter der genialen Lei¬

tung Bülow ' S aufs rühmlichste hervorgethan. Die Zuhörerschaft folgte
sichtlich mit hoher Spannung und ließ e« bei den meisten Sätzen nicht
an reichlichem Beifall fehlen. Schließlich wurde der im Saale an¬
wesende Komponist lebhaft gerusen, erschien jedoch nicht. vr . K .

— Straß bürg , 23. Okt. ( Straßb . Z .) Heute Vormittag um
11 Uhr fand im Lesesaal de« Schlosse« die feierliche Verkündigung de«
Rektoratswechsel « der hiesigen Hochschule statt. Der öffentlichen
Einladung hierzu war von Seiten eine» zahlreichen und distinguirte»

Publikum « gefolgt worden. Der abtretende Rektor, Hr . Professor d r

Vary , erstattete Bericht über da« verflossene Studienjahr , dabet u. A.
der im Verlaufe desselben geschiedenen Docenten gedenkend und die neu

eingetretenen begrüßend. Als ein erfreuliche« Zeichen Mr die fortwäh¬
rende Theilnahme , welche die junge Straßburger Hochschule genießt,
zählte Redner auch dankend die lange Reihe von Geschenk m und Stif¬
tungen ans, die ihr im Jahre 1872/73 zugewendet worden. Der neue
Rektor, Hr . Professor Hoppe - Seyler , gab in seiner Antrittsrede
eine» geschichtlichen Uebrrblick der naturwiffeuschaftlichen Richtung in
ber moderne» Medizin, dem die Versammlung mit gespannter Aufmerk¬
samkeit folgte.

Weise gewahrt. Di « Betheiligung an der Wahlhandlung war eine gut ?»
indem nahezu die Hälfte der Wahlberechtigten an der Urne erschien .

O Baden , 23 . Okt. Die heute stattgehabte Abgeordne¬
te n w a h l machte sich , da da« Ergcbniß bestimmt vorauSzusehm war ,
wenig auf den Straßen bemerkbar. Um V-10 Uhr verkündeten Böl¬
lerschüsse den Vollzug. Von 48 Wahlmänner » waren 46 erschienen ;
von diesen erhielt der bisherige Gcmeinderath Gastwirth Seefel «
35 Stimmen , ein weiterer ihm zugedachter Stimmzettel hatte eine «
unrichtigen Vornamen ; Staatsanwalt v . Gulat erhielt 8 Stimmen »
und die G .meinderälhe Lang und Wolfs je eine Stimme . Um 1 Uhr
feierten die Wahlmänner des Gewählten da« glückliche Ergebnitz durch
ein Gastmahl im . Petersburger Hose " . — Zn der vorgestrigen stürmi¬
schen Nacht fand ein Einbruch in der Dreieichen - Lapelle
zu Scheuern statt. Der Dieb öffnete die Kapellenthü : « wahrschein¬
lich mittelst eine« Dietrich- , überstieg dann da« eiserne Güter , welche«
den Ehorraum von der übrigen Kirche trennt , zündete dort «in Licht
an — man fand dasselbe ftwie die Zündhölzchen am Boden — und
brach die drei starken Schlösser, mit welchen der Opferst -ck verschlossen
war , auf, wozu große Gewalt nothwendig war . Da die Opsergelder
schon lange nicht mehr herausgenommen waren , mochte er wohl 60 fl.
gefunden haben. Auch einig« mit grst ckten Kreuzen versehene Kelch¬
tücher nahm er mit fort . Spuren des Thäter « find bi- jetzt keine
vorhanden .

ck Offenburg , 23. Okt. So eben — Boimittags 10V, Uhr —
verkünden Böllerschüsse der Stadt das Resultat der Abgeordnetenwahl :
Hr . Direktor Jntlekofer wurde mit großer Majorität zum Ver¬
treter OffenburgS für den nächsten Landtag gewählt. Heute Nachmit¬
tag wird zu Ehren de» neugewählten Abgeordneten von den liberalen
Wahlmännern im Saale de« Gasthauses zu den drei Königen ein
Festmahl veranstaltet werden.

— Ans Ettenheim telegraphirt man der . Heid. Ztg . ' , daß die
liberale Partei sich der Wahl enthalten habe. Wie schon berichtet , kam
eine solche nicht zu Stande .

— Freiburg , 23. Okt. Bei ber heute stattgehabtm Abge¬
ordnetenwahl gaben von den 111 erschienenen Wahlmännmr
90 ihre Stimme für dm , von liberaler Seite in Vorschlag gebrachten,
Kandidaten Hrn . KceiSgerichtS - Rath Martin ab, während die weni¬
gen übrigen Stimmen auf mehrere verschiedene Namen sich »ertheilten.
Hiernach hat Hr . Krei«gericht «-Rath Martin weit mehr als die vorge-
schrieben « Zahl der absoluten M hrheit der Stimmen erhalten. Der
mit so glänzender Majorität Erwählte , welcher bei dem Wahlakte al»
Wahlmann zugegen war , erklärte stch aus deSfallfizeS Besragen de«
WahlkommiffärS zur Annahme der auf ihn gefallenen Wahl bereit.
Diese « Wahlergebniß darf als ein in jeder Beziehung sehr erftruliche«
bezeichnet werden ; denn der Gewählte , ein Mann von entschieden ftei¬
finniger Anschauung und Lcht deutscher Gesinnung , wird sicherlich sich
seine« Mandats zur »ollen Zufriedenheit seiner Wähler , zur Ehre un¬
serer Stadt und zum Wohle und Gedeihen unsere- enger» und weiter»
Vaterlande» entledigen. Für Hw . Martin erscheint diese Wahl um
so glänzender und ehrenvoller, al « e« ihm in der kurzen Zeit seine»
Hiersein« (wenig über ein Jahr ) gelungen ist. sich das Vertraue » und
die Zuneigung der Einwohnerschaft in so hohem Maße zu erwerben.

8 örrach , 23. Okt. So eben wurde di« Abgeordneten¬
wahl für den 9. Wahlbezirk (Lörrach -Stetten ) beendigt. Sämmtltche
48 Wahlmänner waren erschienen liad erhielt Hr . Bürgermeister I .
Gleicher dahier 32 , Hr . Advokat Neuman » 15 und Hr . Vogel -
bach - Däublin 1 Stimme . Die 12 Stettener und 3 hiesige Wahl -
Männer gehören der ultramontanen Partei an , und hat man sich in
so fern getäuscht , al - man bis vor zwei Tagen noch geglaubt hatte,
auch diese würden ihre Stimmen auf Hrn . Grether vereinigen^
Hr . Bürgermeister Grether hat die Wahl sofort angenommen.
Mahlkommissär war Hr . Stadtdirektor Haas von Freiburg . — Wahl -
kommissär für den 10 . Bezirk ( Lörrach - Land) ist Hr. Kreisgericht««
Direktor v. Rotteck von Freiburg . Um 1 Uhr findet ein gemein¬
schaftliche« Mittagessen der Wahlmänner beider Bezirke im Hirsche »
statt. Eben ist die Wahl für den 10. Bezirk zu Ende. Resultat : von
113 Stimmen erhielt Hr. Pflüger 100 und Anwalt Neumann IS .

rr » Engen , 23. Okt. Bei der heute hier stattgefundrnen Abge¬
ordnetenwahl wurde Staatsanwalt Fieser von Konstanz mit
106 gegen nur 12 Stimmen gewählt. Da Hr . Fieser der Vorstand
der altkatholi scheu Gemeinde zu Konstanz ist , so gewinnt diese
Wahl eine weit die Grenzen unseres Vaterlandes überschreitende Be¬
deutung , um so mehr, da der Wahlbezirk ein ganz katholischer ist, und
bei einer Vorversammlung der Wahlmänner von mehreren Rednern
unumwunden betont wurde , daß di« Abstimmung für Fieser zugleich
die Erklärung gegen bas UnfehlbarkeiiS- Dogma enthalte.

«jz Vom Bvdensee , 23 . Okt. Wie üblich , wird mit dem 1.
November d. I . der neue Winter - Fahrtenpla » in ' S Leben
tretm . Zur Vermeidung größeren Aufenthalts in RadolfSzell
ist die zweckmäßige Anordnung getroffen worden, daß die Kreuzung der
Züge nicht mehr dort , sondern aus »er Station RtckelShanse »
stattzustnden hat . Mit der bevorstehenden Eröffnung der Linie Hau -
sach - Billtngrn wird dir Entfernung von hier nach Offenburg um
12 Meilen abgekürzt, so daß man eine Reise von Konstanz nach Offen¬
burg in 4V, bi« 5 Stunden zmückzulegen im Stande sein wird. Die
Brief- und Fahrpost für die untern Landesgegenden wird daher künf¬
tighin mittelst der Schwarzwaldbahn befördert. Die königl. württem -
bergische Regierung beabsichtigt , eine Bahn von Schwenningen nach
Donaueschingen zu bauen , und ist an letzerem Platz die Herstellung
einer größeren Maschinenwerkftätte in« Aussicht genommen. Die Sta¬
tion Singen wird in der Folge ohne Zweifel an Lebhaftigkeit ge¬
winnen, und soll die Erbauung eine« neuen und ausgedehnten Bahn¬
hofs sür das nächste Jahr daselbst projeklirt sein. Auf der Bahnstrecke
Radolszell - Meßkirch herrscht seit dem Anschluß an die königl.
württemb . Staatsbahn «ine bemerkenSwerthe Rührigkeit im Personen-
und Güterverkehr. Wie verlautet , werden auch während de« Winter ,
dienstes dort 4 Züge, worunter ein Schnellzug, knrfiren, welch ' letzterer
auf den von Wien kommenden Schnellzug influirt , mittelst dessen man
die Reise von Wien nach Basel in 24 Stunden znrücklegen kann.

Vermischte Nachrichten.
— Cholera . Vom 21 . d. btt 22. d. früh kamen in Speier

4 Erkrankungen und 3 Todesfälle vor. Gesammtstand : 400 Erkran¬
kungen mit 185 Todesfällen .

— Heilbronn , 22 . Okt. (W. SttSanz .) Nachdem in letzter
Woche nur noch 5 Cholera - Erkrankungen »orgekommen find
und, wie e« scheint, die Krankheit jetzt doch im Erlöschen begriffen ist,
findet eine tägliche Bekanntmachung de- Krankenstandes nicht mehr



statt . Im G «nz-n find seit 25. August erkrankt 190 Persone « , 69 j
männliche und 121 weibliche . Gestorben 93 , männliche 37 , weibliche
86. Genesen 95 , männliche 31, weibliche 64 ; in Behandlung befinden
sich 2 Personen, 1 erwachsene und 1 Kind.

- München , 21 . Ott . (« . Z .) Der Zustand der Hofschau,
spielerin Fcln . Klara Ziegler , welche an eivcm schweren Fall
von Diphtei ie dm niederliegt, ist, wie wir vernehmen, nicht unbedenklich. !

— Dem »Elf . Zourn . " zufolge warm am 22. Okt. in Erstei » !
übermal » die Maires des Kreise« und zwar viel zahlreicher versammelt , !
um sich wegen de« O mn ib usdienst e « zwischen Obereh nhetm
und Lahr zu besprechen. Im Beisein de« Hrn . KreiSdircktor« ist dies«
wichtige Angelegenheit abermals »erhandelt wsrden , und da man
gegenwärtig Zugeständnisse gemacht und die Ansprüche an die Gemein¬
de« namhaft herabgesetzt hat, so steht zu erwarten , daß diese Verbin¬
dungslinie zwischen dm zwei Ländern eingerichtet wird, deren Wichtig¬keit bereit« hervorgehoben worden ist .

— Köln , 23. Ott . (Köln . Z .) Unser Erzbischof Paul Melchers
ist bis jetzt durch Einsetzung von Geistlichen ohne dir gesetzlich be¬
stimmte Anzeige bei dem Oberpräfidenten in ungefähr 15 Prozrfse ver¬
wickelt . Sec! « davon « erden Anfangs der nächsten Woche vor dem
hiesigen Po ieeigerichte zur Verhandlung kommen, zwei weitere im
Monate Neo mber, eben so der Verleumdung - prozeß , in welchem der
WeihlVchcs Baudri mit beschuldigt ist.

— Bonn . 22 . Okt. (Fr . I .) Bei dem vor einigen Tagen voll¬
zogenen R . kioratSwrchfel an unserer Universität wurde an Stelle de«
Mietenden Professor» Hasse Professor Reusch , der bekannte Führerher Alikatholiken, gewählt.

— Wien , 20 . Okt. Die Beraihunzen , welche wegen der Ab -
räumung der Gebäude auf dem Welt - AuSstellungSpIatzeim Handelsministerium gepflogen wurden » find, wenn auch nicht einem
definitiven Ende zugeführt , doch nahe dem Abschluß. Das . Land'
schastSbild ' de- AuSftellungSrayonS im Prater bleibt erhalten . Von
hm Gebäuden, deren Existenz für die Zukunft gesichert ist, nennen wir
Vorläufig die Roiunde mit den zunächst anstoßenden Galerien , die
Maschinenhalle , den Kaiser- und den Jurypavillon und dann jene Pa¬villons und Restaurationen , deren Bauart eine solide und für den
längeren Bestand berechnete ist. Die Annexbauten zwischen der Ma¬
schinenhalle und dem Jadustriepallast werden sämmtzich kasfirt. Die
Abräumung soll bis Ende Dezember vollendet sein.

— Genf , 22. Okt . Letzte« Dienstag Morgen hat der Verstandder altkatholischm Gemeinde Genf förmlich Besitz von der KircheSt . Germain genommen. Der frühere Rektor derselben ließ einen
Protest einreichen , welcher öffentlich verlesen wurde. Nachher fand die Auf¬nahme des Inventars durch einen Notar statt. Die Schlüffe! zu den Behält¬nissen waren von den Gegnern entfernt worden, so daß sie mit Gewalt ge¬öffnet werden mußten. ES fanden sich aber nur noch einzelne Werth '
lose Dinge vor, das Uebrige war fort . Die Kirche selbst und die
Orgel bifinde« sich in einen miserabel vernachlässigten Zustande .— Versailles , 22. Okt. ( Prozeß Bazaine . Sitzungvom 22 . Okt . ) Bei Eröffnung der heutigen Sitzung theilre der
Präsident mit, daß General Soletlle , Oberkommandant der Ar¬tillerie der Rheinarmee, heute und wahrscheinlich auch nicht vor been¬deter Untersuchung vor dem Gerichtshof erscheinen könne. Die ärzt¬liche Untersuchung Hab« konstatirt, daß er ernstlich krank sei. Derselbeläßt deßhalb die Aussage« des Generals vorlesen. Dieselben betreffen
hauptsächlich die Munitions »orräthe . Nach seinen Angaben hatte dieArmee am 16 . Abends noch ungefähr 1,500,008 Patronen , was die
Anklage für genügend fand, um den Marsch fortzujetzen. Der GeneralEoleille hatte dem Marschall Bazaiue vorgeschlagen, sofort neue Mu¬nition aus Metz kommen zu lasse» ; der Marschall verschob aber die
Maßregel auf dm nächsten Tag . Der Rest der Aussagen des General -
Hat wenig Interesse ; übrigen» ist e« auch schwer, den Gerichtsschreiber
zu verstehen . Die Ziffern, welche Soleille angibt , werden vom Regie-
rungSkommifsär für nicht vollständig richtig erklärt.
, Der nächste Zeuge ist Artillerieoberst Basseur St . Quen , 54
Jahre alt, welcher Ehef de« Generalstabs der Artillerie der Rheinarme «war . Derselbe erstattet einen kurzen Bericht über die Operationen sei¬ner Waffengattung. Er war am 16. — nach der Schlacht — vonGeneral Soletlle zu Marschall Bazain « gesandt worden, um demselben« itzutheilm, daß man neue Munition au - Metz Holm müsse, da dieArmee zwei Drittel derselben verbraucht habe.

Präs . : Haben Sie dem Marschall die Lage näher aus einander
gesetzt ? — Oberst Vasseur : Ich beschränkte mich darauf , die Bot¬
schaft des Lenerals mitzutheilen. Der Marschall stellte keine Fragean mich . II , selbst wußte übrigen « nicht, « a« verschossen war.Präs . : Äoraus bestand der große Arlillertepark , — hatte man
denselben fü den Fall eingeclchtet, um die deutschen Festungen bela¬gern zu können ? — Oberst Basse » r : Nein ; er war nur für denF .lddienst bestimmt. — Auf die weiteren Fragen erwiedert der Oberst ,daß da« 6. Canrobert ' sche Korps sich Munition von der Garde geholthabe. Die Reserveartillerie habe keinen Reservepark gehabt , sondernnur da«, was sie für ihren eigenen Bedarf nothwendig gebraucht. DieMunition au« Metz sei am 18. Morgens entkommen . Dem Ober¬sten ist e« unbekannt, ob betreffs derselben General Coffinisres an Ge¬neral Soleille geschrieben habe. Noch ist au « den Aussagen der Zeu¬ge» hervorzuheben, daß 10 Reserve-, 4 Fuß - und 6 reitende Batterie «am 18. nicht in den Kamps kamen. General Lebrun , bis zur Er¬

nennung Bazaine's zum Odergeneral erster Adjunkt des kommandi-
rendeu Gen ral«, wird nochmals als Zeuge aufzerufen . Derselbe scheintEs sich zur Aufgabe gestellt zu haben , die Unordnung zu konstatircn ,Kelche in der Rheinarmee herrschte .

Auf die Bemerkung des Präsidenten , daß er in seinem ersten VerhörLffagt, da » man für den Rückmarsch bereit« Pläne gemacht, «nd wetz«halb man oieselben dem Marschall Bazaine nach seiner Ernennungvicht mitgetheilt, erwiedert General Lebrun , daß , als man am 7.»der 8. von de« Rückzug zuerst gesprochen , er mit General Jarra «stber - je Wege, welche man nehmen könne, konferirt habe. Wenn manden Rückmarsch endgiltig befohlen hätte, so würde man die MaßregelnErgriffen haben. Was die Brücken anbelangt , so sei CsffiniereS vomKaiser direkt betraut worden.
Der Präsident befragt nun den General Lebrun über die De»strschen, die bekanntlich von General Failly und Anderen am 14 . imHauptquartier r« Metz ankamen, die aber nicht in Bazaine'« Händegelangten, obgleich sie seine Adresse trugen .General Lebrun weiß nicht, wie es sich damit »erhält . Er hatvber Kenntniß von dm Depeschen erhalten , und man muß daher an -« chmen . daß sie in Metz, wo sich der Kaiser damals noch befand , er¬öffnet und nicht weiter befördert wurden .Einer der Richter , General Ehabaud - Latour , richtete

einige Fragen an den Zeugen. Er will unter Aabcrm wisse« , ob er,der Zeuge , dem Marschall Bazaine die Plane , die er am 7. und 8.
betreffs de« Rückmarsches mit General Jarra « entworfen , an den Mar¬
schall Bazaine , als dieser zum Obergeneral ernannt worden sei, über¬
geben habe.

Genera! Lebrun : Diese « war nicht möglich. Wir hatte« nur
mündlich über die Sache gesprochen und nicht» Schriftliche « aufgesetzt.Die Maßregeln seien im Augenblick , wo sie auSgefühtt » erden sollten,angeordnet worden.

Verth. Lachaud kommt nun nochmals auf die Anordnungen be¬
treff « des Rückmarsches zurück , die Bazaine am 13. an den General
Jarra « gesandt.

Der Präsident bemerkt , daß diese F .age 4Lon besprochen worden
sei ; der Marschall habe gesagt , daß er nur die Richtung , in welcherder Rückmarsch statifindcn sollte , angegeben und die näheren Anord¬
nungen General JarraS überlasten habe.

Hiermit ist da» Verhör Lebrun'« beendet und der Präsident befiehlt,den Marschall — es ist 2°/ , Uhr — abzuführcn. Alle Welt glaubtnun , daß die Sitzung auf 20 Minuten suSpendirt werde, jeder der
Präsident kündigt an , daß die Sitzung bis nächsten Freitag (über¬
morgen) 12 >/, Uhr suSpendirt bleibe .

Nachschrift .
j" Wien , 23. Okt., Abends. Zn der Abreise des Deut¬schen Kaisers , wobei auf den Wunsch desselben ei« of¬fizieller Abschiedsempfang unterblieb , hatten sich auf dem

bengalisch erleuchteten Vorplatze des'
Nvrdwest-Bahnhofesgroße Menschenmassen , auf dem glänzend dekorirtenPerrondie Suiten, die deutsche Botschaft, der britische Botschafter,der Verwaltungsralh der Nordwestbahn u. A . eingefunden.Vor Uhr erschienen die Monarchen zusammen und

verabschiedeten sich von den gegenseitigen Suiten , woraufder Deutsche Kaiser, von dem Kaiser Franz Joseph mit
herzlicher Umarmung und Kuß Abschied nehmend, den
Waggon bestieg und am Fenster stehend wiederholt Ab¬
schiedsgrüße wechselte, bis der Hof-Separatzug die Halle ver¬ließ.

st Wien , 23. Okt., Abends. Von 205 heute Morgenbekannt gewordenen ReichSraths - Wahlen entfallen,wie die , N. fr. Presse"
berechnet , 124 Mandate auf die

Verfaflungspartei und 84 aus die übrigen Fraktionen .
(st Berlin , 23. Okt. Der Kaiser und König reistbeute Abend um 7 */, Uhr von Wien ab und nimmt seinenWeg über Reichenberg und Görlitz zunächst nach Muskau.Dort gedenkt Höchstderselbe dem Prinzen Friedrich derNiederlande einen Besuch abzustatten. Der AufenthaltSr. Majestät in Muskau dauert mindestens bis zum Sam¬

stag Nachmittag. Wie verlautet, find dorthin Schriftstückebestellt , welche erst am Samstag früh von hier abgeheasollen . Wahrscheinlich am 25. d. Abends wird der Kaiserund König in Berlin wieder eintreffen. Zu dem Besuchin Muskau begleiten Höchstdenselben nur wenige Personender nächsten Umgebung Sr. Maj. Der größte Theil desGefolges setzt von der Station Weihwasser aus ohne Auf¬enthalt die Rückreise nach Berlin fort.
st Posen , 23. Okt. Erzbischof Ledochowski Zhateinen großen Theil der Kleriker des hiesigen aufgelöstenöstlichen Seminars auf die nichtdeuische UniversitätInnsbruck geschickt . — Wie der „ Kuryer " meldet, istnunmehr das auf das Mai Gesetz über Vorbildung und

Anstellung Geistlicher bezügliche Reskript des Kriegsmini¬sters wegen der Militärpflicht von Kandidaten derTheologie praktisch durchgeführt und der SubdiakvnusSmigielski, welcher nach Erlaß des besagten Reskripts die
Weihe erhalten hat, zum Militärdienst ausgehvben worden.

st Pillnitz, 24. Okt . Der König brachte die Nacht be¬
wußtlos zu. Puls klein und frequent.

Pesth , 23. Ott. Die „Reform" erfahrt, daß dieneue vom Finanzminister abgeschlossene Anleihe 6 Mil¬lionen betrage , welche zur Einlösung des Novembercouponsder Grundentlastungs-Obligationen verwendet werden sollen.Die Aussichten auf den Abschluß der großen Anleihe seien,wie das Blatt versichert, günstig ; man habe dem Regie»rungsbevollmächtigten Weniuger in Berlin sehr günstigeAnerbietungen gemacht. — Der „ Magyar Politika" ver¬
sichert, daß der ungarische Episkopal jener Bewegungvollständig fern stehe, welche der niedere Klerus gegen daS
kirchen- politische Programm Deak's eingeleitet hat.

-jfi Rom, 23. Okt. Der Finanzminister hat der Budget-kvmmiisivn angezeigt, er werde der Deputirtenkammer dieGesetzentwürfe über die Banken und den Noten¬umlauf sofort vorlegen. — Mehrere Bischöfe haben beider päpstl. Kurie um Verhaltungsmaßregeln für den Fallgebeten, daß bei Vornahme von Wahlen sie selbst oder ein¬zelne der ihnen unterstellten Geistlichen gewählt werdensollten. — In den expropriirten Klöstern wird mit
Aufnahme des Inventars ordnungsmäßig fortgefahren ; esgeht da» Gerücht , das GeneralatshauS der Jesuiten sollnach Malta verlegt « erden. Dasselbe bedarf indeß derBestätigung, ebenso die Nachricht, daß der Kardinal Pitrasich in besonderer Mission an die französischen Bischöfe nachFrankreich begeben solle.

-j- Paris , 23 . Okt . Die bonapartistischen Blätter
„Paps " und „ Ordre" wurden unter Androhung strengererMaßregeln zu einer mäßigeren Sprache über die konserva¬tive Narionalversammlungaufgefordert. — Auf dem Boule¬vard wurde bei aufgeregter aber matter Tendenz neuesteAnleihe bis zu 92 .40 herabgehandelt , letzter Kurs 92.70.Paris , 23 . Okt. Ja einem Brief Casimir Perierssagt derselbe : Er bettachte es noch immer als unmöglich,daß die Monarchie sich als annehmbar und dauerhaft er»weisen könnte , trotz der Anstrengungen, die gemacht wür¬den , um den Antagonismus unversöhnlicher Grundsätze zuverheimlichen , er halte also seine republikanischen Ansichtenaufrecht .
^ Versailles , 23. Okt. In der heutigen Sitzung der

Permanenzkommissivn verlas ein Mitglied der Linke«

eine Ecklärung , worin es heißt : „ Unsere Aufgabe, Meministerieller Willkür zur Sprache zu bringen, ist durch dieRückkehr der meisten Kollegen beendigt . Wir bleiben ver¬einigt , um die Republik zu befestigen , in welche wir volle»Vertrauen setzen ." Die Majorität der Permcmenzkommijsto»nahm davon Abstand, die vorzeitige Einberufung der Na¬tionalversammlung vorzuschlagen , da zu ihrer Kenntniß ge¬langt war, daß die Regierung nicht damit einverstanden sek.^ Versailles , 23 . Okt. In der heutigen Versammlungde« linken Zentrums waren 52 Mitglieder desselben er¬schienen . Die Versammlung beschloß , in der Politik derkonservativen Republik zu verharren . Dieser Beschlußwurde dem Herzog von Audiffret -Pasquier als Antwort aufdie Eröffnungen des rechten Zentrums mitgetheilt.
-j- Brüssel , 24. Okt. Nach dem „Mon. Beige" ist da»Entlassungsgesuch des Arbeitsmimsters Mönch eur ange¬nommen und Advokat Beemärt sein Nachfolger.

-j-fi Haag , 23. Okt. Die Erste Kammer hat de»Gesetzentwurf, nach welchem die Ausprägung neuer Silber¬münzen fsrnerwrit bis in den Monat Mai 1874 suSpen-dtrt wird, angenommen. Nach den vom Finanzminister da¬bei abgegebenenErklärungen soll die Münz-Frage in einemdemnächst an die Kammern gelangenden Gesetzentwürfe de¬finitiv geregelt werden.
-j- London , 24. Okt. Bei der in Hüll stattgehabte»Wahl eines Parlamentsmitgliedes wurde Colonel Peasemit einer Majorität von 270 Stimmen gewählt.

Vorläufige - Wochenrrpertoir des Großh . Hos »
thratcr «. Sonntsg : . Die Z -uierflöle. " Dienstag : . RelegirteStudenren .

' Mittwoch ( in Baden) - . Johann von Paris ." Don¬nerstag : . Hamlet." Freitag : . Johann von Pari «." . Loreley. "
Samstag : . Adelaide."

Schwedisches Damen-Vokaiquartett . »Dirwie mir ."

Frankfurter Kurszettel vom 24 . Oktober.
Staatspapiere .

Deutschland 5"/, BundeSoblig. —
Preußen 4'/, °/« Obligation . —
Baden 5°/« Obligationen 103

. 4Vr°/o . ICO' /,
. 4 ° , . 93' /,
. 3i/, °/oOblig . v. 1842 SO -/,Bayern 5"/, Obligationen —
. 4V/o . 101V

Württemberg 5 "/, Obligaton . lOZ-ft
4 -/, «/, . 99 -/«

Nassau 4-/,o/g Obligationen
. 4°/, . 96V,

Sachsen 5"/, Obligationen 104-/,Gr . Hessen ho/g Obligationen —
. 4°/» . 99 -/,

Oesterreich 5°/» Silberrentc
ZinS 4-/, °/, 63-/,

Oesterreich 5 --/, Papierrente
Zins 4 -/, °/o 59V,Luxem - 4°/,Odl . i.Fr . ü 26kr. 90-/»

bürg 4«/a . i.Thlr .ä105kr . S1
Rußland 5°/oOblig . v. 1870

^ ä 12. 95-/,. 50/a dto. v. 1871 94»/,Belgien 4-/, "/, Obligationen 100 -/,Schweden 4-/,o/„ dto. l. Thlr . 97
Schweiz 4-/, °/, Eid. Oblig . —

. 4 -/, ° aBcrn . Sttsobl . —
N.-Am«rika 6"/, Bonds 1882r

von 1862
. 6°/a dto . 1885r

von 1865
. 5°/« dto. 1804r

( -»/« r v. 1864
30/a Spanische
Volle franz. Rente
1872 .

97' /.

SM/,
97

18 -/.

Aktie» «nd Prioritäten .
Badische Bank . . . . 107V
Franks . Bank L 500 fl . 145-/4

» Bankverein s, Thlr . 100
86-/4

Deutsche Vereinsbank 92
Darmstädter Bank 365
Oesterr . Nationalbank 959
Oesterr . E.-Aktien 214- ,
Rheinische Credttbank 100-/,
Pfälzer Bank 87
Stuttgarter Bank-Aktim 86V
Oesterr .-deutsche Bank 8l - ,4-/,o/a bayr . Ostb. L 200 st. 111 °/,4 -/, °/opfälz .Maxbahnb00fl . 128V,40/a Hass, Ludwigsbahn 147-/43 -/,o/a Oberhess. Eisnb. 350 fl. 72'/.5«/v österr. Frz .Staatsb . 327- /,50/a , Süd .Lmb . 159-/4
5a/a , Nordwestb.-A.i.Fr . 131-/5 °/aElisab .-Eisnb .LSOOsl .
5-/aRu !>.Eisnb .2 .EL00fl .
5O/aBöhm.Westb. -A,200fl .
S°/aFrz.Jos .Eisnb .steuerfr.

50/a Mähr . Grenzb.-Pr . i. S . —
5°/aBohm.Westb. -Pr . i. Silb . 81 °/,50/aElisad .B .-Pr . i. S . - - Em. 83 -/,50/a dto. . ». «m. —
50/a dt», steuerfr. neue . —
50/a dto. (Neumarkt-Ried) —
5"/aFrz . -3os.-Prior . steuerfr. 91 -/.50/aKronpr.Rud .- Vr. v. 67/68 83 -/,50/aKrvnpr .Rudolf-Pr .v.1869 82-/,5°/aLstr .Nord« estb.-Pr . i . S . 89-/.Vorarlberger 80°/,5°/a Ung.Ostb .-Prior . i. S . 58 -/«
5o/aUngar .Nordostb .-Prior . 63 -/»
50/aUngar.-Galiz. —
Ungar. Eis.-Anl. —
5°/aöstr.Süd -Lomb.-Pr .i.FcS. 84 °/,3°/° " . . . 48 ' / ,3°/aösterr .Staatsb .-Pr . 60-/,30/aLivorn .Pr ., iut . 0. 0 . 0/, 32 -/,214 5°/a Rheinische Hypvthekenbank-I55 -/4 Pfandbriefe —- 4 ' /, °/» - -2O8-/4 6°/, Pacific Central 77 -/»6°/, South Missouri —

Anlehensloose und Prämienanleihe «.
Bayr . 40/a Prämien -Änl
Badische 4«/a dto .

35 -fl.-Loose
109- ,

6b- /,
21'/8Braunschw . LO-Thlr .-Loose

Großh . Hessische 50-fl.- Loose —
. . 25 -st. - . -

Ansbach -Gunzenhrusen .Loose —

Oestr.4 °/a250-fl.-Loosev.1854 —
. 5 °/a500-fl.- „ v.1860 —
, 100-fl.-Loose von 1864 143 -/,

Schwedische lO-Thlr . -Loose 14 -/,Finnländer lO-Thlr .-Loose 9 -/.Meininger fl. 7. 7-/»30/a Oldenburger Thlr .-40-L. —

k.S .Amsterdam 100 fl. 5V
Berlin 60 Thlr ., 4 -/,0/, ,
Bremen180R . -M . 3 -/,o/a ,
Hamburg180R .-M . 5«/o .London 10Pf .St . 70/a ,
Paris 200 Fes . tzo/a
Wien100sl . östr.W. 5°/, .

Wechselkurse, Gold «nd Silber .
Preuß .Friedrichsd 'or fl. 9.58 -/, -59?f,

98-/«
105

105 -/,
105-/«
108°/,

93-/,
103»/.

Pistolen
Holländ, 10-fl.-St .
Ducaten . . .
20-FrancS-Stücke
Engl. Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupon . .

9.40—42
9L2 - 54

/ 5.34—36
9.20 -/, -21V»11.50—52

, 9.41—43
, 2L5 -/, -26-/,DiSconto . l-S . 4V

Tendenz : still.
Berliner Börse . 24. Ott. Kredit 122 , Staaisbahn 18SH,Lombarden 91 -/, , 82r Amerikaner — . 60er Loose —, Rumänier — „Galizier —. Tendenz : geschäftslcs .
Wiener Börse . 24. Okt. Kreditaktien 206.50 , StaatSbahrr—.— , Lombarden 154.— , Anglobank — , NapoleonSd'or —.—,Tendenz : wenig fest.
Nen -Dork , 24 . Okt. Gold (SchlußkurS) 108-/, .Wettere Ha»- elS»achrichte» in der Beilage « eite ll .

Verantwortlicher Redakteur:vr . I . Her« . Krieuleiu .

Großherzvgliches Hostheater.
Sonntag , 26. Ott. 4 . Quartal. 111 . Abonnementsvor¬

stellung. Die Zauberflöte, Oper in 2 Akten , von Mo¬
zart. Anfang 6 Uhr.



241 . 3. In Unterzeichneter erscheint
binnen Kurzem :

KonfirmanÄenstunÄen
von

Kofprediger Doll .

Zweite, mugearbrttete Auflage .

Preis 9 kr.
Karlsruhe , Mitte Oktober 1873.
G . Braun 'sche Hofbuchhandlung.

140. 3. So eben ist erschienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen :

Ausführliche Auleitaug
zum Gebrauche

des

„Rechenunterrichts in der Bolks-
Md höher« Bürgerschule

"
nebst

derBeantwortung der in diesem Ruche
enthaltenen -fragen und Aufgaben.

Für den Lehrer bearbeitet
von

Karl Gruber ,
Großh . Bad . Oberschulrath a. D .

Siebent?, nach dem neue« Münz-, Maß-
»mdGrwlchtgrsetzevollständig umgearbet-

tete Anflage .

Preis 2 fl.

Hierzu :

Der RechcmmterrilhL
in der

Volks- Llld höheren Bürgerschule.
Eine

lückenlos fortschreitende Reihe von
Fragen und Aufgaben.

Stufe I — V.

Preis a 6 kr .

Karlsruhe, Mitte Oktober 1873 .
G . Braun 'sche Hofbuchhdlg.

267. In I . D . Sauerlauder ' s Verlag
in Frankfurts « . M . ist erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben :

pirmftnßc .
Volksbuch für das Jahr 1874 .

Begründet von
W . O . von Horn .

In Verbindung mit namhaften VolkSschrist -

stellern fortgeführt von H . Oertel .
Neun und zwanzigster Jahrgang .
Mit Stahlstich und vielen Holzschnitten.

8". äeh. L 12 >/z Sgr . 45 kr.
Inhalt : Gott zum Gruße . — Auflösung

der Räthsel in der Spinnstnbe von Anno
1873 . — Die beidenNeffen , von M . Hofer .
— Ein preußischer Standartenjunker , von
E . Frommrl . — Der Teufel in Stöppach ,
von Äostas Nordheim . — Wie einmal einer

durch eine lange Nase sein Glück gemacht
hat . — Weh- und demüthige Bittschriften
unschuldig Geächteter, von Zostas Kord -

Heim . — Räthsel . — Anekdoten. — Altes
Gold .

In zu beziehendurch die

und

257 . Kork .

Markt-Anzeige.
Mt Beschluß Großh . Ministeriums in

Karlsruhe vom 22 . d. M . ist der am Mon¬

tag als den 27 . d. M . abzuhaltende Jahr¬
markt in Kork genehmigt worden.

Kork, den 23. Oktober 1873.
Bürgermeisteramt .

Gerold .

Stelle offen
einem genossenschaftlichenVereine des

berlandes füVeinen rcchnungSverständigen
tann , der Sicherheit leisten kann. Gehalt
ehrere hundert Gulden jährlich bei nicht
»angenehmer und nicht anstrengender Be¬

lästigung . Würde sich für einen Pensto -

rten Angestellten oder Halbinvaliden cig -

Auskunft gibt die Expedition dieses
197 . 2.

LMiite » ,
,eiche sich eiuer große « Bekannt-
hast zu erfreue « habe«, kö««e« für
i» allbekanntes Hamburger Ge-
häst eine nutzbringende Agentur
vernehmen- Fachkenntuifse sind
icht erforderlich . Resiectante « be-
ebe» iyre Adresse unter S . Ak.

ans»
»geben. (8 V27 .) 261 . 1.

»Karlsruhe .

Kauf- Gesuch.
Line gebrauchte, in gutem Zustande be-
iliche transportable Locvmobilie von
-4 Pferdekraft wird zu kaufen gesucht ,
erte beliebe man bei Herrn Kaufmann
hnupP , Langestraße 233 , abzugeben.

263 . 1 . (ll 3063 Uw .) Mannheim .

GedienteUnterofstziere
mit guten Zeugnissen finden Civilversor-

gung und dauernde Stellung . Franco -

Offerten unter 0 . IV. 844 . befördert die

Annoncen -Expedition von Haafentzrl »

bL Vogl «, in Mauuheim .

233 . 3 . Karlsruhe . Demnächst erscheinen in dem UnterzeichnetenVerlage und

nehmen Bestellungen an

-GustavzuPutlitz, Theater-Erinnerungen.-
2 . Bände . Elegant geheftet 5 fl . 24 kr.

Berlin , Oktober 1873 . Oolirüäsr ks -stsl .

187. 3 . Karlsruhe .

Mech . Hanfspinnerei und Weberei
Emmendingen.

Bei der am 30 . September d. I . zu Emmendingen
'
.stattgehabten ordentlichen

Generalversammlung wurde die Dividende für das Rechnungsjahr 1872 / 73 auf 5 °/o
oder 25 fl. Pr. Aktie festgestellt . Dieselbe kann vom 1. November d. I . an gegen den

Coupon Nr . 5 bei
Herrn G . Möller L Cons . in Karlsruhe L Baden -Baden ,
Herrn Christian Mez in Kreibnrg i . B , und bei der

Fabrikkaffe in Emmendingen
erhoben werden.

Karlsruhe , im Oktober 1873.
Für den Verwaltungsrath :

_ G . Müller , Präsident .

StraßburgerNapicrsMik , MikMjrllschafl
tu Straßburg i . E .

264 . 1. Der AnfsichtSrath hat eine weitere (vierte) Einzahlung von zwan¬

zig Prozent auf die Aktien der Gesellschaft beschlossen .
Diese Einzahlung ist am 20 . November künftig bei der

in zu leisten, die auf den Jnterims -

scheinen Quittung darüber ertheilen wird.
Straßburg i . E ., den 20 . Oktober 1873 .

Der Vorsitzende des Aussichtsraths :

_
L. Wurster ._

Uetlibergbahn.
2^ - r Bauausschreibung .

Die Ausführung des Unterbaues des II . und III . ArbeitslooseS der Uetliberg-

bahu (vom Töltschibach bis auf die Höhe des Berges ) soll aus dem Wege des schrift¬

lichen Angebots in Aceord gegeben werden.
Die Arbeiten sind veranschlagt wie folgt :

II . ArbeitSlooS. III . ArbeitslooS . Zusammen .
2590 Meter lang . 3240 Meter lang . 5830 Meter lang .

Erdarbeiten und Felsensprengen Fr . 55329 . — Fr . 113205 . — Fr . 168534 . —

Brücken und Durchlässe . . . » 85749 . — » 22719 . — „ 58468 . —

Wegbauten . . 5449 . — » 5899 . — „ 11348 . —

Bachcorrectionen . . 932. — „ 4777 . — , 5709 . —

Bettung . „ 18881 . — . 24204 . — „ 43085 . —

Fr . 116340 . — Fr 170804 . — Fr . 287144 . —

Pläne , Voranschlag und Bedingnißheft können ans dem Bureau der Uetliberg-

bahn, Stadelhoferplatz 10, eingesehen werden.
Uebcrnahms-Angebote sind , in Prozenten der BoranschlagSfumme ausgedrückt,

biS zum 5 . November mit der Aufschrift „ Eingabe für Banarbeiteu "

schriftlich und versiegelt an die Direktion der Uetlibergbahn einzusenden.

Hierorts nicht bekannte Bewerber können nur dann berücksichtigt werden , wenn

sie sich gleichzeitig mit ihrer Eingabe , über die Befähigung zur Ausführung der ange-

botenen Arbeiten , sowie über den Besitz der erforderlichen Mittel und Geräthschasten

auSzuweisen vermögen.
Zürich , den 17. Oktober 1873 .

Für die Direction der Uetlibergbahn ;
Der bauleitende Ingenieur :

« - 5414 - 2 _
I . Tobler ._

139. 3 . Straßburg .
^ "

Rcichs-Eiselllmhnci! in Elsaß-Lothringen .
Die auf den ReichS - Eisenbahnen disponiblen alten Schienen nnd sonstigen alten

Materialien , nämlich :
ca . 13855 Kilo Stahlschienen ,
ca . 8039,305 Kilo eiserne Schienen ,
ca . 1,006,530 Kilo altes Gußeisen von Schienenstühlen , Weichen ,

Drehscheiben rc. herrührenb ,
ca . 225,903 Kilo altes Schmiedeeisen von Laschen , Nägeln ,

Weichen , Drehscheiben rc. herrührend ,

sollen im Wege der öffentlichen Submission verkauft werden.
Die bezüglichen Bedingungen nebst Nachweisungen der zum Verkauf gestellten

alten Materialien und deren Lagerorte sind auf portofreie , an unsere Drucksacheu-

Verwaltung Hierselbst zu richtende Schreiben gegen Erstattung der Kosten zu be¬

ziehen .
Auch sind die qu. Bedingungen in den StationS -Bureaus zu Colmar , Diedtll -

hofeu, Hagenau , Luxemburg , Metz, Mülhausen , Saarburg , Saargemünb , Straß¬

burg und Weisseuburg zur Einficht der Submittenten auSgelegt.
Die Offerten find versiegelt und mit der Aufschrift :

„Offerte ans Ankauf alter Schienen und Eiseutheile "

bis zu dem am

Montag den L« . November d. I , Bormitt . 1« Uhr,
in unserem Geschäft- lokale auf hiesigem Bahnhofe anstehenden Termine , in welchem

dieselben in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden , porto¬

frei an uns einzusenden.
Straßburg, den 10 . Oktober 1873 .

Kaiserliche General Direktion
der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen.

_
M e b e s ._

No . 52/x .

«M Aachener^
Industrie-Eisenbahn.

^ Wir beabsichtigen

2 Lokomotiven von 90 Centimeter Spurweite
zur Ausführung von Erdtransporten anzukaufen.

Offerten find bis zum 1 . November d . I . an uns einzusenden.

Aachtu , den 9 . Oktober 1873.
Die Direktion.

258 . 1. Nr . 9354. Freiburg i. BreiSgau .

Bekanntmachung.
Wir bringen -hiemit zur öffentlichen Kenntniß , daß wegen Verhütung de»

EmschteppenS der Cholera in hiesiger Stadt tzje diesiäkriae

jahrsmesse «icht stattfindet .
^

Freiburg im BreiSgau , den 21 . Oktober 1878 .
ll .r .125. Der Gemeinderath.

Schuster . Mörder .

259. Eine solide Haagel - Ver -

stcherungs -Gesellschaft Mt
General -Agenten, tüchtige Jnspec-
tore nnd gediegene Landwirthe als
Schützlings -Com-

rniMre
an. — Offerte event. mit Angabe von Re -
ferenzen befördert sud -L.
die Annoncen - Expedition von
IN « » » » in

Commis-Gesuch.
262 . 1. Für ein Mauufaktnrwaarr »-

Geschäft in Mauuheim wird ein Commis
(Jsraeltte ), wo möglich zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht. Franco - Offerten unter 0 . 17 .
843 befördert die Aunomea -Exprditiou
von HaLiensiriu !L Aval « in Mann¬
heim. (8 3002 Um.) .

153 . 2 . Berlin .
Cenlral -Heizungen ,

Lust-, Dampf - und
Wasserhetzungen

aevester Covstrnctio « ,
tu . ^ riroLÄ L Sivlüriuvr

Berlin ,
Louisen - User 3 b.

Prospekte gratis .

Kauf- oder
Betheiligungs -Gesuch.

Ein junger Kaufmann (unverh .), der seit
mehreren Jahren einem kaufm. Geschäfte
selbständigvorsteht , sucht sich an einem lu¬
krativen Geschäfte selbstthätig und mit Ka-
Pital -Einlage baldigst zu betheiligen , oder
ein solches käuflich zu übernehmen.

Gef. Offerten unter Chiffre 2 3329 be¬
fördert die Annonce » - Expedition von

Kk « » » « in
«. L . 82/X .

76 . 4. Bruchsal .

Pferde -Verstei-
gerung.

Bruchsal den 27. Oktober 1873.
Wegen Ableben eines Stabsoffiziers des

königlichen Dragoner - Regiments werden
daselbst

Zwei gut gerittene , fehlerfreie, zuver¬
lässige , elegante Reitpferde, braune
Stuten , 6 und 7 Jahre alt,

im Bauhof 11 Uhr versteigert. Die Pferde
sind geeignet für schwer nnd leicht Gewicht.

Ebenso Sattelzeug und sonstige Aus¬
rüstungsgegenstände. (II3014 Aim)

Straßburg i. Elsaß.
152 . 2. In frequenter Gegend der Stadt

ist ein vollständig neu eingerichtetes Restau¬
rant nebst Haus sofort zu vermiethen. Nä¬
heres snb V L 40 durch die Annoncen -
Expedition von Fko » » « in

61/X

136 . 3 . Speyer .

Ca. 700 Ster irOMM
ungeflößtes buche¬
nes Scheitholz

verkauft ga « z und in einzelnen
Waaaonladungen

Metzler .
Kohleuhaudlullg

266 . Rastatt .

Fahrnisversteigerung .
Die Erben der verstorbenen Franz

Heydt Wittwe dahier lassen am
Montag den 27. Oktober d . I . »ad

die folgenden Tage,
jeweils Morgens 9 Uhr anfangend,

sämmtliche vorhandenen Fahrnisse öffentlich
an den Meistbietenden versteigern, unter
Andern» :

eine vollständige Mahagoni -Möbel-
Garnitur , sonstige Möbel aller Art ,
SophaS und ChlffonuierS , Klciber-
schränke , ein Etagere , ein schönes
Klavier , Weißzeug aller Art , ausge¬
rüstete Betten und verschiedenes Bett¬
zeug , Frauevkleider , verschiedene Kü-
chengeräthe, einen neuen Herd, Sil¬
berzeug, Schmucksachen ;

am Donnerstag de» 30. Oktober d . I .,
Vormittags 10 Uhr anfangend,

werden alsdann
Weinsäffer von 4, 7, 13 , 14,19 , 22,
30 und 37 Ohm Gehalt , zusammen
circa 160 Ohm , Faßlager und Band¬
geschirr rc.

zur Versteigerung ausgeboten.
Rastatt , den 18 . Oktober 1873.

Das Waisengericht,
de Haan .

Bürgerliche Rechtspflege .
Same».

A.105. Nr . 31,420. Heidelberg .
Die Gant gegen Johann Münch
von Münchzell.

Werden alle Diejenigen , welche bis zur
Tagfahrt vom Hentigen die Anmeldung un¬
terlassen haben, von der Masse auSgeschloffen .

Heidelberg, den 15. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .

Erbvorladmlgt».
A.94 . 1 . Freiburg . Karl und Ju¬

lius Sommer , Beide von hier, an unbe-
kannten Orten abwesend, find zur Erbschaft
der am 25. Februar 1873 dahier verstorbe¬
nen Johann Deck Wittwe , Jofefine , gebo-
rene R ö d e l , von hier berufen.

Dieselben werden nun ausgesordert,
binnendreiMonaten -

bei dem Unterzeichneten Notar sich zur
Empfangnahme der Erbschaft zu melden,
ansonsten die Erbschaft Denen zugetheilt
würde, welchen sie zukäme, wenn die Vorge-
ladenen znr Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Freiburg , den 16. Oktober 1873 .
Der Großh . Notar

Roman .
A.106. Wolf ach. August Friedrich

Beck , Sohn des SpcisewirthS Fr . Beck
in der König!, württemb . Stadt Oeh rin¬
gen , ist zur Erbschaft seiner in Wolfach ver¬
lebten Großmutter Susanns Geiger , geb.
Schmidt , dahier mitberufen ; August
Frid . Beck , welcher nach Amerika auSge-
wandert sein und von sich keine Nachricht
mehr gegeben haben soll , wird andurch
ausgesordert,

» unerhalb dreier Monate
vor der TheilungSbehörde dahier zu erschei -
nen oder einen Bevollmächiigten zu ernen¬
nen , im Unterlassungsfälle würde derselbe
von der Berlaffenschaft ausgeschlossen und
sein Erbtheil fernem in Mailand sich befin¬
denden Bruder Kaufmann Robert Beck zu-
gewiesen und so getheilt werden , als ob der
Borgeladene zur Zeit deS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen .

Wolfach, den 21 . Oktober 1873.
Der Großh . bad. Notar

Latiner .
HaudelSregifler-EintrSge .

A.102. Nr . 9350 . Konstanz . Gustav
Hirner ist aus der O .Z . 35 eingetragenen
Gesellschaft: „ Gustav Schalter u . Cie .*

dahier ausgetreten und die Wittwe des -j-
Gustav Schaller , Elisabeths , geb. Kren -
zer , betreibt nunmehr das Geschäft, und
zwar mit Einwilligung der Betheiligten nn -
ter der seitherigen Firma .

Konstanz, den 15 . Oktober 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Wänker .
A .1V3. Nr . 9351 . Konstanz . Unter

O .Z. 140 des Firmenregisters wurde heute
eingetragen Gustav Hirner dahier. Der¬
selbe ist verheirathet mit Marie Mathilde ,
geb. Kleber , von Saulgau . Nach dem nn -
term 26. Juni 1870 errichteten Ehevertrag
wirft jeder Theil 50 fl. in die Gemeinschaft,
alles Uebrige rst für verliegenschafteterklärt.

Konstanz, den 15 . Oftober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Wänker .
A.92 . Nr . 17,189 . Waldshot . Un-

term Heutigen wurde sud Nr . 175 deS Fir¬
menregisters eingetragen :

JulmS Hansamann in Görrwihl
wurde als Prokurist der Firma I . G . H au »
soman « in Konstanz mit Zweigniederlas¬
sung in Görrwihl bestellt.

WaldShut , den 18. Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H a « r y.
A .90. Nr . 9666 . D u r l a ch.

Den Eintrag zum Firmenregi¬
ster betr.

In O .Z . 122 wurde die Firma Albert
Grimm in Durlach , deren Inhaber
der ledige Kaufmann Albert Grimm dahier
ist, heute zum Firmenregister eingetragen.

Durlach , den 14. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

Gvldschmrdt .
Erb .

Verwaltungssache «.
Polizeisacheo .

254 . Nr . 8462 . Kork . DaS diessei¬
tige Verbot vom SO. d. M. — die Abhal¬
tung von Jahnnörkten im Amtsbezirk Kork
betr . — wird , soweit eS die Abhaltung de-
hiesigenJahrmarkts betrifft , hiermit zurück¬
genommen.

Kork , den 23 . Oktober 1873 .
Großh . bad. Bezirksamt .

I . A. d. A .B .
Rainstein .

PH. Häfner ,
Verm Beta » » t « « «v « « geL .
229 . 2 . Nr . 4904 . Heidelberg .

Lieferung eines eiser¬
nen Brückenträgers .
Die Lieferung und Aufstellung einer eiser¬

nen Brückenkonstruktion für eine 3,6 Meter
weite Durchfahrt auf dem Bahuhose zn
Lauda, im Gewicht von beiläufig

5000 Klgr . Schmiedeisen und
250 „ Gußeisen,

soll im Submissionswege vergeben werden.
Zeichnungen und Bedingungen liege» bei

dem Großh . AbtheilungS - Ingenieur in
Lands zur Einsicht aus , und sind Angebote
pro 100 Kilogr . Schmied- oder Gußeisen
längstens bis

Donnerstag den 30 . 1. M .,
Vormittags 9 Uhr ,

schriftlich , verschlossen und portofrei dort
cinzureichen , zn welcher Zeit die Sudmis -

sionSeröffnung stattfinden wird.
Heidelberg, den 21. Oftober 1873.

Der Großh . BezirkS- Bahn -Jngenieur für
den Bezirk Heidelberg.

_ Jost ._ -
255. Mannheim . Wegendes durch

schwere Erkrankung nöthig gewordenen
Austrittes unseres bisherigen 2ten Gehilfen
ist dessen mit einem Jahreseinkommen von
600 fl . verbundene Stelle sofort zu besetze«

'

und laden wir zurBewerbung um solche eimi

Mannheim , den 22 . Oktober 1873. M
Großh . bad . Obereinnehmerei . M

H. Schupp . W

Druck und Verlag der S - Brauu ' scheu Hosbuchdrnckerri . (Mit einer Beilage.)
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